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HaftpflichWersicherung Nr. 407 25 577368910 257

Guten Tag, sehr geehrte Damen und Herren,

mit diesem Schreiben erhalten Sie den Versicherungsschein zur oben genannten Versicherung. Bitte
prüfen Sie ihn und sprechen Sie uns an, wenn Fragen zum Inhalt der Police oder zur Versicherung
entstehen.

Weitere Hinweise zu den Vertragsgrundlagen und zur Beitragszahlung finden Sie unter Wichtige
Informationen.

Die Beitragsrechnung ist den Unterlagen beigefügt. In Einzelfällen ist es aus technischen Gründen möglich,
dass die Rechnung gesondert versandt wird.

Haben Sie noch Fragen? lhr Ansprechpartner ist gern für Sie da.

Mit freundlichen Grü ßen
R+V Allgemeine Versicherung AG

Hans-Christian Marschler
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N@ trmnM
Dr. Norbert Rollinger

VorsiEender des Aufsichtsrats: Generaldirektor Dr. Friedrich Caspers. Vorstand: Dr. Norbert Rollinger, Vorsitzender;
Frank-Henning Florian, Heinz-Jürgen Kallerhoff, Hans-Christian Marschler, Rainer Neumann, Peter Weiler.

SiE: Wiesbaden, Handelsregister Nr. HRB 2188, Amtsgericht Wiesbaden, USt-ldNr. DE 81 1198334
DZ BANK AG, Konro Nr.8012247, BLZ 500 604 00, |BAN DE21500604000008012247,B,!Q GENODEFF

Genossenschaftliche FinanzGruppe
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f+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Telefon: 0800 533-1 1 18.
E-Mail: ruv@ruv.de
www.ruv.de

fhre Agentut:14178
KuV24-manager.de
Versicherungsmakler GmbH
Karlstr. 99 (Mitte)
89073 Ulm

Telefon: 07312770367
Telefax : 07 3'l 277 03967

' ServlcaTelefonnummor f ill
Anrufe aua dem Aualand
+ttg611 16i/Sli15

Versicherungsschein
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Haftpf I ichtversi cheru n g

Versicherung-Nr. 407 25 5773689 1 0 257
Vertragsbeginn: 20.01 .2014, 12:00 Uhr
Vertragsablauf : 20.01 .2015, 12:00 Uhr

Versicherungsnehmer

Patricia Daniel
Behamstr.2T

80687 München

Gültig ab: 20.01 .2014,12:00 Uhr

Zahlungsweise : jährlich
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Wichtige Inlormationen

Vertragsgrundlagen
Vertragsgrundlagen sind der Antrag, die gesetzlichen Bestimmungen, sowie die in diesem
Versicherungsschein aufgeführten Allgemeinen Versicherungsbedingungen und besonderen
Vereinbarungen.

Versicherungsdauer
B.etrfgt die vereinba{e Vqrqlqfgrungsda.ger mindestens ein Jahr, so verlängert sich der Vertrag jeweils um
ein Jahr, wenn er nicht schriftlich gekündigt wird. Die Kündigung muss spätestens drei Monate vör dem
Ablauf der anderen Partei zugegangen sein.

Vorläuf ige Deckungsszusage
Eine etwa erteilte vorläufige Deckungszusage.erlisch_t rückwirkend, falls der im Dokument erhobene Beitrag
nicht unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 8 Tagen, gezahlt wird, auch wenn der
Versicherungsfall bereits eingetreten ist.

Widerspruchsrecht gegen Werbung oder Markt- oder Meinungsforschung
Sie können der Verarbeitung oder Nutzung lhrer personenbezogenen Daten für Zwecke der Werbung oder
der Markt- oder Meinungsforschung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widersprechen. Dieser Hinweis ist
nach dem Bundesdatenschutzgesetz auch dann erforderlich, wenn Sie bereits widersprochen haben.

Abschriften
Der Versicherungsnehmer kann jederzeit auf seine Kosten Abschriften der Erklärungen fordern, die er
bezüglich des Versicherungsvertrages abgegeben hat. Er hat der Gesellschaft die Kbsten hierfür zu
erstatten.

Rötung
An den mit **....** bzw. rot kenntlich gemachten Stellen weicht der Versicherungsschein vom Antrag ab.
Wenn nicht innerhalb eines Monats nach Empfang des Versicherungsscheins schriftlich widersprochen
wird, gelten die Abweichungen als genehmigt.
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R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de S. 1

HAFTPFLICHTVERSICHERU NG
Versicherung Nr. 407 25 577368910 257 - Beitragsinformation
Versicherungsschein - gültig ab: 20.01 .201412:00 Uhr

Antragsgemäß besteht Versicherungsschutz für Jahresnettobeitrag_
EUR

VERMÖGENSSCHADEN-HAFTPFLICHT 28O,OO

Der Jahresbeitrag einschließlich Versicherungsteuer ist jeweils fällig am 01.01. und beträ9t 
, 333,20

Berechnung bis 20.01.201 5 einschließlich Versicherungsteuer

vom

20.01.2014

bis

20.01.2015

Gesamt EUR

333,20NEU

333,20

Bitte beachten Sie:
Dies ist eine reine Beitragsinformation. Die Beiträge werden wir zur Fälligkeit, wie mit lhnen vereinbart,
erheben oder erstatten. Sind noch weitere Beträge offen, so werden wir diese verrechnen.
Bei geringen Beträgen (bis zu 1 EUR) kann sich 

-die 
Erhebung bzw. Erstattung auf die nächste Fälligkeit

verschieben. Der Betrag wird dann automatisch verrechnet.
Alle abweichenden Vereinbarungen, die mit lhnen getroffen wurden, werden von uns berücksichtigt.

Mit freundlichen Grüßen
f+V Allgemeine Versicherung AG

r N@ 6,nM
Dr. Norbert Rollinger Hans-Christian Marschler
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Vor rats: Generaldirektor Dr. Friedrich Caspers. Vorstand: Dr. Norbert Rollinger, Vorsitzender;

siE: wiesbade^, 
'S"oiß-,',"nßiJ,[,?lül$ri'ä'Ä*lläjil#fin'Jl:!"?:ü31-i."ül3t'af'"13!S",,i"'DZ BANK AG, Konro Nt.8012t47, BLZ 500 604 00, |BAN DE2t500604000008012247,Blc GENODEFF

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Vol ksbanken Raiffeisenbanken



R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1
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Haftpf I ichtversicheru ng
Versicherung Nr. 4O7 25 577368910257
Versicherungsschein

Vertragsgrundlagen:

Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung von
Unternehmensleitern und Leitenden Angestelltrn - Persönliche D&O (UL|-A-PS)
ULI-A-PS - Ausgabe Januar 2012

Bqsonders zu vereinbarende Risiken :

Die mit'Talls besonders vereinbart" bezeichneten Risiken sind nur versichert, sofern sie in der
Wagnisbeschreibung aufgeführt sind.

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken



Haft pf lichtversicherung
Versicherung Nr. 407 25 577368910 257
Versicherungsschein

bei Vermögensschäden

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 2

je Versicherungsfall: maximalfür alle
Versicherungsfälle eines

Versicherungsjahres:

100.000 100.000

Versicherungssummen:

Soweit nachstehend oder zg einzelnen Wagnissen nichts anderes bestimmt ist, betragen die
Versicherungssummen in EUR

f ü r spezielle Vermögensschaden haft pf licht-Risiken

versicherte Risiken Nr. 1

bei Vermögensschäden

je Versicherungsfall:

100.000

maximalfür alle
Versicherungsfälle eines

Versicherungsjahres:

100.000



Haftpf lichtversicherung
Versicherung Nr. 407 25 577368910 257
Versicherungsschein

Versicherte Risiken:

Wagnis-Nr.
Nr. Versichertes Wagnis

1 versichert ab 20.01.2014

08942014
Vermögensschaden-Haftpf licht für Unternehmensleiter
und leitende Angestellte
- Persönliche D&O -

s
otoctI Versichert sind folgende Mandate:

t rätigkeit:
- Geschäftsführerln
Unternehmen:

- 4D Schlüsseldienst UG (haftungs-
besch ränkt )

Mindestbeitrag EUR 350,00

L.,,tll GESAMT
ktBt4!IE Nachlass

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 3

Menge Mengen-
+) einheit

1 Mandat

Jahres-
beitrag EUR

350,00

350,00

70,0020,0 "/"

Nettobeiüag 280,00

+) Bei Berechnung nach Bausumme, Beitrag, Bilanzsumme, Einnahmen,
Honorar, Lohnsumme oder Umsatzsumme handelt es sich, soweit
zum versicherten Wagnis nichts anderes bestimmt ist, um Angaben
in EUR 1.000,-.
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Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Ra iffeisenbanken



R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de S. 1

Haft pf I ichtversicheru n g
Versicherung Nr. 4O7 25 57736891O 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab:20.01 .201412:00 Uhr

Produktinformationsblatt zu lhrer Versicherung zur privaten Absicherung von
Organhaftungsansprüchen - Persönliche D&O (ULLA-PS)

o)It
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g
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Ausgabe April 2012

Itllt den nachlolgenden lnlormatlonen möchten wlr lhnen einen ersten Über-
blick über dle lhnen angebotono prlvate Abslcherung von Organhattungsan-
sprilchon (Persönllche D&O) goben. Dlese Intormationen sind iedoch nicht
abschllellend. Der gesamte Vortragslnhalt erglbt sich aug dem Antrag, d€m
Verslcherungsscheln und don bolgofiigton Verslcherungsbedingungen. llaß-
g€blich für den Veralcherung3schutr slnd dle dort getroltenen Reg€lungen.
Wlr empüehlen lhnon dahor, dle gesamten Vortragsbostimmungen sorgfältlg
zu lesen.

1. Welchen Versicherungsvenrag bieten wir lhnen an?

Wir bieten lhnen eine privale Absicherung lhres persönlichen Haltungsrisikos als
Führungskratt (Vorstand, Geschäftslührer, Autsichts-/Beirat, leitender Angestellter,
etc.), kutz, eine "Persönliche D&O-Versicherung" an.

a) Wa3 lst elno D&GVerelcherung?

Die D&O-Versicherung ist eine spezielle Form einer Vermögensschaden-Haft-
pflichtversicherung, die für den Fall abgeschlossen wird, dass Sie als Organ oder
leitender Angest€llter wegen einer PflichWerletzung im Rahmen der versicherten
Tätigkeit aut Schadenersatz in Anspruch g€nommen werden. Es geht also um die
finanziellsn Folgen eines tatsächlich€n oder vermeintlichen Pflichtverstoßes, im
Folgenden auch kuz "Verstoß" genannt. Personen- und Sachschäden sind nicht
Inhalt des Versicherungsschutzes.
Bei der D&O-Versicherung handelt es sich um eine Versicherung, deren Gegen-
stand neb€n d€r außergerichtlichen und gerichtlichen Abwehr von unbegründeten
Ansprüchen die Befriedigung b€gründ€ter Schadenersatzlorderungen ist.

b) Was zelchnet die Persönllche D&O der R+V aus?

Ublichemeise wird D&O-Schutz ausschließlich als Kollektiv-Versicherung (Unter-
nehmens-D&O) angebot€n:
Das Unternehmen zahlt den Versicherungsbeitrag, die Versicherungsleistung
steht allen in dem Unternehmen oder Konzem tätigen Führungskräften und Auf-
sichlsorganen zu. Leistung€n für eine versicherte Person wirken für und gegen
alle anderen, die Verletzung von Anzeige- und Obliegenheitspflichten gelährdet
den Versicherungsschutz aller versicherten Personen. Die Versicherungssumme
steht tür alle dem Versicherer in einem Jahr gemeldeten Schäden insgesamt zur
Verfügung (claims made). Nachträgliche Vertragsänderungen tretfen in der Regel
auch bereits ausgeschiedene, ehemalige Führungskräfte. Leistungsinhalte, die nur
den versicherten Personen nicht aber dem g@schädigten Unternehmen zugute-
kommen können (G€haltslortzahlung, psychologische Betreuung, etc.), lühr€n zu
st€u€rr€chtlichen Problemen.
Die Persönliche D&O der R+V ist hingegen lhre private Absicherung gegen D&O-
Ansprüche, vergleichbar der Berufshaftpflichtversicherung einss Rechtsänwalts
oder Steu€ö€raters.
Sie bietet deshalb exklusiv und ausschließlich lhnen selbst Versicherungsschutz -
lür alle von lhnen in Leitungsy'Aufsichtsgremien ausgeübten Mandate oder son-
stigen Tätigkoiten in verantwortlicher Position. Ein etwaiger (Ptlicht-)Selbstbehalt
nach $ 93 AktG isl vom Versicherungsschutz mit umfasst.
Die Versicherungssumme steht für ledes Versicherungsjahr gesondert zur Verfü-
gung, bei Pflichtverstößen in unlerschiedlichen Versicherungsjahren deshalb
mehrfach (Verstoß-Prinzip). Die Versicherungssumme kann nicht ohne lhr Zutun
veöraucht, der Versicherungsschutz nicht durch Anzeige-
/Obliegenheitspflichtv€rletzung€n Oritter gefährdet urd im Falle lhres Ausschei-
dEns aus dem Amt nicht im Nachhinein ohne lhr Einverständnis modifiziert wer-
den. Höchstpersönliche Leistungsinhalto führ€n nicht zu steuerrechtlichen Pro-
blemstellungen.
Besteht lür Sie auch anderw€it Versicherungsschutz, z. B. über 6ine Unterneh-
mens-D&O, geht diese Deckung vor (A.7.), es sei denn
- der dortige Versicherer bestreitet seine Eintrittspflicht
- der Versicherungsschutz lhrer persönlichen Absicherung ist weiter (Konditionen-
differenzdeckung)

- die Versicherungssumme reicht nicht zur Deckung des Schadens aus (Summen-
ausschöpf ungsdeckung)
- der Versichörungsschutz besteht nicht mehr, z. B. wegen Ablaufs der NachmeF
defrist, oder
- der dortige Versicherungsv€rtrag sieht die Anrechnung eines Selbstb€halts vor.

c) Was slnd die V€nragsgrundlagsn?

Grundlage sind, neben den Besti Ve
(WG), die "Allgemeinen Versiche gen
Hattpllichtversicherung von Unt€rn und
sönliche D&O (ULLA-PS)'

2. Was versichern wir, was ist nicht versichert?

bei lhnen veöleibt, oder
- dies individual-vertraglich (2. B. im Anstellungsvertrag) oder in sonst veöind-
licher Form f€stgel€gt ist.

a) Dritte sowle b€kannt€ Pflichw€rlotzung€n

Kein Versicherungsschutz wird gewährt für Dritte (Personen oder Unlernehmen)
sowie - im Fall dei Rückwärtsversicherung - tür bekannte Pflichtverstöße.

b) (Un-)Abhänglgkolt von oinom D&O-Vertrag doa Unternohmons

Der Abschluss der Persönlichen D&O ist grundsätzlich unabhängig vom Ab'
schluss oder Bestehen einer D&O-Deckung des UnteffEhmens, lür das Sie tätig
sind.
Bestehl eine solche Deckung dennoch, bietet die Persönliche D&O der R+V - je
nach Regulierungsverhalten des dortigen Versicherers, der Deckungsqu.alität und
der Versicherungssumme - entw€d€r originären oder aber subsidiären Versiche-

letzungen

:i#l1Hl

3. Wie hoch ist lhr Beitrag, wann müssen Sle ihn bezahlen
und was passiert, wenn Sie ihn nicht oder verspätet zah-
len?

Die Höhe lhres Beitrags ist abhängig von der Anzahl der zu versichornden Man-
date, der Höhe der VeÄicherungssümme, der bei Vertragsschluss gewählten Ver-
tragslau
Beider handelt es sich um einen einmalig bei Vertragsab-
schluss beitrag, der auch von der Zeitspanne abhängig ist,
die abgesichert werden soll.

chen nach
ngsschEin
tz ersl mit
s zum Ein-
einen der
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Haftpf I ichtversicherung
Versicherung Nr. 407 25 577368910257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab:20.01.2014 12:00 Uhr

weiteren Beiträg€ (Folgebeitrag) nicht rechtzeitig, gefährden Sie lhren Versiche-
rungsschutz. Ferner können wh den Vertrag untEr b€stimmten Vorauss€tzungen
kündigen.
Falls Sie uns eine Lastscfiriftermächtigung €rtoil€n, sorgen Sie bine rechE€itig tür
ausreichende Dec*ung auf lhrem Konto.

Einzelheiten entnehm€n Sie bitt6 lhrem Antrag, dem Versicherungsschein und sei-
n€n Nachträgen sowie den Veöraucherinformationen und dem Versicherungsver-
tragsges€tz, $ 33 ff. WG.

4. Was vensichern wir nlcht?

Das lhnen vorliegende Versich€rungsprodukt sichert den Fall ab, dass Sie im Zu-
sammenhang mit einem D&O-Schadenfall, gegebenenfalls nsb€n and€ren verant-
wortlichen Personen, für einen Vern6g€nsschaden in Anspruch g€nomm€n wer-
den (ZitferA.l. und 1.1).
Versicherungsschuu besteht daher nicht für sämtlicho denkbaren Verfehlungen,
insbesondere auch nicht für solche im privaten Umfeld.

Ausgeschlossen sind fernEr Hattpflichtansprüche rvegen vorsätzlich verursachler
Schäden oder wissentlichen fflichtv€rstöfron, wobei ab€r bei Vorliegen der ent-
sprechenden Vorauss€tzung€n Versicherungsschutr in Form der Anspruchsab-
wehr bis hin zur SchadenersaEleistung besteht (Ziffer 4.6.).

5. Welche Verpflichtungen haben Sie bei Vertragsschluss
und was sind dle Folgen elnes Verstolles?

Damit wir lhren Antrag ordnungsg€mäß prüten können, müssen Sie die im An-
tragsformular enthahenen Fraopn unb€dingt wahrheitsgomäß und vollständig be-
antworten. Beachten Sie di€ benannt€n Verpflichtungon mit Sorgtah. lhre Nichtbe-
achtung kann schw€rwi€gende Konsequenzen für Sie haben. Je nach Art der
Pflichtverletzung können Sie lhren VersicherungsschuE ganz oder teilweise ver-
li€ren. Unter Umständsn können wir uns auch vorzeitig vom Vertrag lös€n.

Einzelh€iten ontnehmen Sie bitte den Allgemeinen Versichorungsb€dingungon
(Zitfer A.1 1.), den Verbraucherinlormationen sowie dem Vsrsichorungsv€rtragsg€-
s€tz.

6. Was müssen Sie während der Laufzelt dec Vertrags be
achten und was slnd db Folgen elner Nlchtbeachtung?

Dieser Verüag bi6t€t lhn€n Versicherungsschutz für diejenigen Mandate, die uns
ang€z€igt wurden (Ziffer A.1.). Dieso sind aus dem Versicherungsschein und sei-
n€n Nachträgen ersichtlich.
Kommen während der Dauer des Versicherungsvertrages n6u6 Mandats hinzu
oder entfallen solche, so müssen Sie uns dies unvezüglich mitteilen {Zitfer
4.11.4.).
Dies gilt auch für den Fall, dass wir lhnen zum Zwecke der Beitragsregulierung
€ntrsprechende Fragen st€llon (Zifi€r 4.10.5. urd 10.6.). In diesom Fall beträot die
llitteilungsf rist ein€n Monat.
Uben Sie einzelne oder alle verEicherten Mandat€ nicht mehr aus, so lisgt ein (loil-
weis€r) Wegfall d€s v€rsich€rten Risikos vor. Goraten all€ versicierten Mandate in
Wegfall, so end€t der Versic+rerungEv€rtrag aulomatisch, ohne dass es einer Kün-
digung bedarf. Gleichwohl sind Sie verpflichtet, uns einen solchen UmEtand un-
vezüglich anzuzeigen.

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 2

7. Was mü8sen Sle tun, wenn eln Schaden elngetreten ist
und welche Folgen kann dle Nichtbeachtung dieser Pfllch-
ten haben?

Jeder Schadentall ist unvorzüglich anzuz€igen (Ziffer A.1 2.1 .1 .).
Dies gilt in Ansehung eines jeden versich€rten Mandats und jeder einzelnen Inan-
spruchnahme sowie auch dann, wenn d€r Schadenlall b€raits and€ileitig, z. B. zu
ein€r daneb6n besteh€nden Untemehmens-D&O-Versicherung, gemeldet wurde.

BittE beachten SiE, dass lhr L€istungsanspruch auch von lhrer Mitwirkung im
Schadentall abhängig ist. So sind Si€ insbesondere v€rptlichtet, den Schaden -
geg€b€nentalls untsr Boachtung der Weisuqgen der R+V - abzuwenden oder zu
mind€rn urd un6 durch wahrhoitsg€mäß€ SchadEnberichte bei der Schadens€r-
mittfung und -r€gulierung zu untorstüDen (Zitler A.12.2.3.1. Ein Verstoß hiergegen
hat giegebenenfalls den vollständigen odor teilweisen Verlust d€s Versicherungo-
schuEes zur Folge.

Einzelheiten entnEhß€n Sie bitte den Allg€meinen Versicherungsbedingungen,
den Veöraucherinformationen sowie dem Versicherungsvertragsg€s€tr.

8. Wann beglnnt und endet lhr VerCcherung&echutz?

Der Versici€rungsschutz beginnt zum im Versicherungssch€in ang€gebenen
Zeitpunkt für alle danach erfolgten Verstöße, soforn die Zahlung des Beitrags
rechlzeitig erlolgt ist (Zitfer A.3.4.).
lm Falle der Rilckwärtsversicherung b€ginnt d€r Varsicherungsschutr für unbE-
kannte V€rstöße zu dem Zeitsunkt, bis zu dem die Rückwirkung vereinbart wurde.
Darüber hinaus enthält der Versicherungsvertrag k€ino zeitlich€ B€fristung. Für
während der Vertragsdauer oder einer eventuellen Rüd<rrvärtsversicherung versi-
cherte Verstöß€ b€Eteht der Versicherungsschutz deshalb auch nacfi End€ d€s
Versicherungsvertrago unbegronä fort (Zitfer A.3.3.).
Hat lhr Vertrag eine Laulzeit von mind€stens einem Jahr, v€rlängsrt er sich auto-
matisch um jeweils ein woiterEs Jahr, wenn Sie oder wir den Vertrag nicht späte-
stans drei Monate vor dsm Ende d€r Vortragslaulzoit kündigen.

Einzelheiten entnehm€n Sie litte lhrem Antrag, d€m Versicherungsschein und sei-
n€n Nachträg€n sowie den Verbrauch€rinformationen und dem Versiclcrungsver-
tragsg€66t2.

9. Wie kann der Vertrag beendet werden?

ln Ziffer 8 dieser Information finden Sie Kündigungsmöglichkeiten zum Ablauf des
Vertrags. Nach Ztfer 6 kann d€r Vertrag unter den dort genannten Vorausset-
zungon auch automatisch enden, ohne dass es einer gesondensn Kündigung be-
darf.

Daneben bssteh€n weitere Kündigungsrechte, beispielsweise, wenn wir €ine Lei-
stung erbracht od€r Sie gegen uns Klage auf eine Leistung erhoben hab€n.

Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Al[emeinen Versicherungsbedingungen,
den Veöraucherintormationen sowie dem Versicherungsvertragsg€setz.

Dar Produktlnfromatlon$lett erläubrt dle wlchtlgrbn Berümmungsn lhree
Verrlclterungrvcdragr H.bon Sb woltero Fragen? lhre betreuende Agontur
berät SL gern.
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Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken

Hinweis nach S 19 Absatz 5 VVG über die Folgen einer Verletzung der
gesetzl ichen Anzeigepf I icht

Wolche vorvo.traglichen Anzoigeptllchton bestehen?

Sie sind bis zur Abgabe lhrer Vertragserklärung verpflichtet, all€ lhnen bekannten
gefahrerheblichen Umstände, nach denen wir in Textform g€fragt haben, wahr-
heitsg€mäß und vollständig anzuzeigen Wenn wir nach lhrer Vertragserklärung,
aber vor Vertragsannahme in Textlorm nach gefahrerheblichen Umständen fra-
gen, sind Sie auch insoweit zur Anzeige verpflichtet. D€r Versicherungsschutz be-
sleht in Abhängigkeit des Versicherungsschutzes unter einem anderen Vertrag (s.
u. Zitter 21. Insoweit sind die dort maßgoblichen Anzeigepflichten zu beachten.

Welche Folgen könn€n €lntl€ten, wonn oin€ vorvertragllche Anzeigoplllcht
vorletzt wird?

1. Ralcktrltt und Wegfall dee Verrlcherungsschutzes

Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, können wir vom Vertrag zurück-
treten. Dies gilt nicht, w€nn Sie nachweisen, dass weder Vorsatz noch grobe Fahr-
lässigkeit vorliegt.

Bei grob fahrlässiger Verletzung der Anzeigepflicht haben wir kein Rücktrittsrecht,
wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn
auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hänen.

lm Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklären wir den Rücklritt
nach Eintrin des Versicherungsfalles, bleiben wir dennoch zur Leistung verpflich-
tet, wenn Sie nachweisen, dass der nicht oder nicht richtig angegeb€ne Umstand

- weder für den Eintrin oder die Feststellung des Versicherungslalles

- noch für die Feststellung oder den Umlang unserer Leistungspflicht

ursächlich war. Unsere Leistungspflicht entfällt jedoch, w€nn Si€ die Anzeigepflicht
arglistig vorletzt habon.

Bei einem Rücktrin steht uns der Teil des B€itrags zu, welcher der bis zum Wirk-
samwerden der Rücktritts€rklärung abgelaulenen Vertragszeit entspricht.

2. Kündlgung

Können wir nicht vom Vertrag zurücktreten, weil Sie die vorvertragliche Anzeige-
pflicht lediglich einlach fahrlässig oder schuldlos verletzt haben, können wir den
Vertrag unter Einhaltung ein€r Frist von einem Monat kündigen.

Unser Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag auch bei Kennt-
nis der nicht angez€igten Umstände, wenn auch zu anderen B€dingungen, ge-
schlossen hätt€n.

3. Vertragoändorung

rer Mitteilung hinweisen.

4. Auoübung un3erer Rochte

Wir könn€n unsere Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur V€nragsände-

Wir können uns aul die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Vertrags-
änd€rung nicht berufen, wenn wir den nicht angezeigten Gefahrumstard oder die
Undchtigkeit der Anzeige kannten.

5. Stollvenrctung durch olne andoro Per.on

ErI
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Hinweis nach S 28 Absatz 4 VVG über die Folgen bei Verletzungen von
Obliegenheiten nach dem Versicherungsfall

Aulkunft!- und Autklärung.obllogpnhelton

Aufgrund der mit lhnen getrotfenen vertraglichon Vereinbarungen könn€n wir von
lhnen nach Eintritt des Versicherungsfalls verlangen, dass Sie uns jede Auskunft
€rt€ilen, die zur F€ststellung des Versicherungsfalls oder des Umtangs unserer
Leistungspflicht erforderlich ist (Auskunftsobliegenheit), und uns die sachgerechte
Prüfung unser€r Leistungspflicht insoweit ermfulichen, als Sie uns alle Angaben
machen, die zur Aufklärung d€s Tatbsstands dienlich sind (Aufldärungsobliegen-
heit). Wir könnon ebenfalls vErlangen, dass Sie uns Belega zur V€rfägung Etell€n,
so\ r€it eE lhnon zugemutet werdon kann.

Ll.tungrf r€lholt

Machen SiE entgggen der vertraglichen Vereinbarungen vorsätzlich keine oder
nicht wahrhoitsgemäße Angaben oder stellen Sie uns vorsätzlich die verlangten
Belege nicht zur Vertügung, verlieren Sie lhren Anspruch auf die Versicherungs-
leistung. Verstoflen Sie grob fahrlässig gegen diese Obliegenheiten, verlieren Sie
lhren Anspruch zwar nicht vollständig, aber wir können unsere Leistung im Ver-

hältnis zur Schwere lhrgs Vorschuld€ns küzen. Eine Küzung erfotgt nicht, wenn
Sie nachweisen, dass Sie die Oblieg€nh€it nicht grob fahrlässig verletzt hab€n.

Trotz V€rl€tzung lhrer Obliegenheiten zur Auskuntt, zur Aufldärung oder zur B€-
schatfung von Belegen bleiben wir jedoch insoweit zur Loistung verpflichtet, als
Sie nachweisen, dass die vorsätzliche oder grob fahrlässige Obliegenheitsverlet-
zung weder für die Feststellung des Vsrsicherungsfalls noch für die Feststollung
oder den Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich war.

Verlqtzen Sie die Obliegenheit zur Auskunft, zur Aufl<lärung oder zur Beschatfung
von Belegen arglistig, werden wir in iedem Fall von unserer Verpflichtung zur Lei-
stung trei.

Hinwelc:

Wonn da! Recht auf dle yertragllcho Lobüng nlcht lhnen, sondom olnem
Drltten zudehl, lst auch dlerer zur Auakunll, zur Arf*lärung und zur Be
.chaffung von Belegen yoDtllchtd.



Haft pf lichtversicheru ng
Versicherung Nr. 407 25 5773689'10 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab: 20.01 .201412:00 Uhr

R+-V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 'l

65189 Wiesbaden
Seite 5

Informationen gemäß $ 1 der Verordnung über Informationspflichten bei
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Versicherungsverträgen (VVG-lnfoV) - Persönliche D&O

1. Rislkoträgor
R+V Allgomeine Verslcherung AG,
Rallteisonplatz 1, 65189 Wlosbaden
vortroten durch den Vorstand,
Vor3tandsvorslfender: Dr. Norben Rollingor
Handelsregister Nr. HRB 2188 Amtsgericht Wiesbaden,
Umsatzsteuer-lD-Nr. DE 81 1 198i134
Die R+V Allgemeine Versicherung AG b€treibt alle Zweige der Schadens-, Unfall-
und Rückversicherung sowie die Vermittlung von Versicherungen aller Art.

Aulsichtsbehörde ist die Bundesanstalt lür Finanzdienstleistungsautsicht, Grau-
rheindorler Str. 1 08, 531 1 7 Bonn.

2. Weientliche llerkmale dor Versicheruno

Die w€s€ntlichen Merkmale d€r von lhnen beantragen Vers
Sie bitte diesem Antrag bzw. Versicherungsschein, den
gungen sowie dieson Veöraucherinlormationen sowie dem
b|an.

:

I+LH für die Vermögensschaden-Haftpflicht-
d Leitend€n Angestellten - Persönliche

Hinweis: Die in diesen Informationen nachfolgend genannten Bostimmungen in All-
gemeinen Versicherungsbedingungen beziehen sich auf alle oben aufgeführten
Bedingungen, solern nicht ausdrücklich etwas and€res bestimmt ist.

Angaben über Art, Umfang, Fälligkeit und Erfüllung der Leistung des Versicherers
entnehmen Sie den Allg€meinen Versicherungsbedingungen sowie dem Versiche-
rungsvertragsgesetz (SS 14,86, 106 VVG).

3. Verrlcherungllummo und JahreshöchBtloiitung

Die Versicherungssumrne st€llt diE Htichstleistung des Versicherers in jedem ein-
zelnen Versicherungslall dar; die Gesamtleistung d€s Versicherers lür alle VersF
cherungsfälle eines Versicherungsjahres €ntspricht der vereinbarten Versiche-
rungssumm€, vgl. Zitfer 4.4.3 ULLA-PS.

4. Beltrag, Boltragszahlung und lonstigo Kolten

Die Höhe des Versicherungsb€itrags (einschl. der derzeit geltenden Versiche-
rungssteuer und sonstiger Preisbestandteile) entnehmen Sie bitte dem Antrag
bzw. dem Versicherungsschein.

Die n zur Zahlung und Erfüllung sowie die Zahlungsweise der Versi-
che entnehmen Sie bitte lhrem Antrag bzw. dem Vorsicherungs-
schein und dem Versicherungsvertragsgesetz, SS 33 ft. WG.

lm Falle einer Beitragsanmahnung bei Zahlungsverzug können Mahngebühren
von dezeit bis zu 15 EUR anfallen / entstehen.

5. Zu3tandekommen des Vertrags

Vor Abgabe lhres Anlrages erhalten Sie mit diesen Veöraucherinformationen die
Allgemeinen und Besonderen Versicherungsbedingungen und gegebenenlalls
sonstige vertragsrelevante Informationen.

Die Aufnahme lhres Antrags stellt lhr Angebot zum Abschluss eines Versiche-
rungsv€rtrages dar. Den Versicherungsschein (Police) erhalten Sie per Post. Mit

Zugang der Police ist der Versicherungsvertrag geschlossen, sof€rn Sie nicht ihr
Widerrufsrecht (siehe unten Zitfer 6) ausüben.

Den Beginn d
bitte dem Vers
rungsschutzes
trags ist, vgl. $
können Sie dies dem Antrag entnehmen.

6. Wlderrufobelohrung

Wlderrufsrecht

trlst genügt die rechtzoltigo Absendung de! Wlderruf3.

Iler Wlderrut lst zu richten an: R+V Allgemelne Verslcherung AG, Ralffelsen'
platz 1, 65189 Wlesbaden.

Bel elnem Wlderrul por Telofax lst d€r Wlderuf an lolgondo Farnumm€r zu
richten:0611 5332408.

Bei einem Wid€rruf per E-Mall l3t dlesor an folgende E-llall-Adresse zu rlch'
ten: ruv@ruv.de.

Widerrufsfolgen

lm Falle oine3 wirksamon Widerrufs ond€t lhr Verslcherungoschutz und wi.
orstatton lhnon dsn auf dle Zelt nach Zugang deg Wlderrufs entfallenden An-
teil der Beiträge, wenn Sle zugoltimmt haben, dars d€r VerolchorungsschuE
vor dem End€ der Widerrufsfrlst b€glnnt.

D,en Teil des Beitrags, der auf die Zelt bis zum Zugang des Wderrule entlällt,
dürfen wlr in dieeem Fall elnbehalten; dabei handelt er slch fär leden Tag, an
dem Versicherungsschutz bestanden hat, um olnon Boltrag von:
- 1/360 dos jährlichen Boitragg
- 1/180 de3 halblährlichon Beltrag3
- 1/90 des vlenellährlichen Beltrags

Itragg
boitrages können Slo den Betrag, den wlr für ieden
n dom Verslchorungalchutz boltanden hat, anhand

folgender Formel errachnen:

Elnmalboltrag lhror Veroichorung
@l.'cttoooct
lOtct
ort

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken

Beantragte Vorslch€rungadauer In Tagon

Die mlt lhnon vereln dle Höho lh]€3 Beltrags kön-
nen Sle dem lhnen Antrag bn. Verclcherungs-
3cheln entnohmon.

Dle Erstattung zurückzuza
30 Tage nach Zugang der
vor dem Ende der Widerru
empfangene Loistungon zurückzupwähren und gezogono Nutzungen (2. B.
Zinsen) herauszugpben sind.

m
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Besondete Hlnwelle:

lhr Wlderrufrrecht orllrcht, wenn dor Vertrag auf lhren au.drückllchon
Wunsch gowohl von lhnen ab auch von un. vollrtändlg crfllllt l!t, bovor Slo
lhr Wldemrfrrccht aulgpobt hrbon.

7. Laufzelt des Vortragsr

Die Lautzeit d€s Vertrags entnehmen Sie bitte dsm Antrag bzw. dem Versiche-
rungsschein sowie den Allg€meinen Vereicherungsbedingungen (Zitfer 7.) und
d€n Verlängerungsbestimmungen des Versicherungsvertragsgesotzes, $ 1 1 WG.

8. Kaindagung.recht

Die Bestimmungen zu lhren Kündigungsrechten entnehmsn Sie bitte dem VersF
cherungsvsrtragsges€tz, S$ 1 1, 25, 29, 40, 1 1 1 WG.

9. Anwondbaror Rocht, Vertragolpracho

Auf den Versicherungsvertrag findet ausschließlich das Recht der Bundesrepublik
Deutschland Amvendung, vgl. 4.15. ULLA-PS.

Die Vertragsbedingungen und die Vorabintormationen werden ausschließlich in
d€utscher Sprache mitg€teilt. Die Kommunikation wird ausschließlich in d€utschor
Spracho g€führt.

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 6

10, Arßergcrlchtllche Eerchwerdertelle

Bei Beschwerden könn€n Si€ das außergerichtlich€ Beschwerde- und Rechtsbe-
helfsverfahren bei dem Verein Versicherungsombudsmann e.V. in Anspruch n€h-
men. Die Anschrift lautet: Postfach 0806i12. 10006 Berlin. Das Vertahren isl für
Sie kostenlrei. Entscheidungen dss Ombudsmanns bis zum Beschwerdewert von
10.000 EUR sind lür uns bindend.

Unabhängig von der Inanspruchnahme einer außergerichtlichen Beschwerdestelle
bEsteht für Sie weiterhin die Möglichkoil d€n Rechtswog zu beschrEiten.

11. Borchworde bol dor Auttlchtlbohörde

SiE können sich mit einer BEschwerde auch an di6 Bundesanstalt für Finanz-
di€nstloistungsaufsicht wenden. Die Anschrift lautot: Grauöoindorfer StraBe 108,
531 1 7 Bonn.
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Schlusserklärung

Elnwilligungsklau!el nach dem Bundesdatenschutzg$otz (BDSG)

1. lch wllllge eln, dase dle Verslcherer dor R+V Vercicherungsgruppe meine
Daten, 3owelt slch dioso aus den Antragsuntorlagen oder der Vertragsdurch-
filhrung ergeben (2. B. Verrlcherungrfälle, Rlslkc' / Vertragsänderungen), lm
srtorde.llchsn Umfang

a. zur Beurteilung des Rlslkos sowie zur Abwlcklung der Rilckverslcherung
an die Rückveraicherer und

b. zur Beurtellung des Rislkos sowio zur Abwlcklung von Ansprüchon an an-
dere Verslcherer und/oder an den Gesamtverband der Dieutschen Verslche-
rungswirtschaft e.V. (GDV) auch zur Weitergabe an dle GDV Dlenstleistungs-
GmbH & Co. KG sowis an andere Verslcherer übermitteln. Dle Einwilllgung
gilt unabhängig vom Zustandokommen des Vertrage3 sowio ttir andorueitlg
beantragte Verllchorungsvorträgo und bei kalnftlgen Anträgon.

2, lch bin damit einv€rstanden, dass dle Verslcherer der R+V Versicherungs-
gruppe boi andgren Verslcherern, zu denen lch Vertragsbeziehungen untor-
halte oder untorhallon habo, die zur Beurtellung des Rlslkos oder zur ord-
nungsgemällen Erlüllung de3 Vertrags erfordorlichen Auskünfte einholen
und übermitlelt b€kommen.

ilEH
chorungoangolegenheiten dl€nt.

4. Ohne Elnflusg auf den Vertrag und loderzelt wlderrufbar wllllgo lch weltor
ein, dass der/dlo Vgrmlttler melne allgemelnen Anlrags., Vortrags- und Lol-
stungsdaton darüb€r hlnaus für dle Beratung und Betreuung auch In son-
stigen Flnanzdienrtlelstungen nutzen dartldürfen.

5. lch kann der Vorarbeltung oder Nufung meingr personenbezogenen Daten
für Zwecke der Weöung odor der llarkt- und lleinungsforschung lederzeit
mlt Wlrtung filr dlo Zukunft wide]3prechen.

6. Schlie8llch e.kläre lch, dass mir die lllögllchkelten gegeben wurde, von
dem b€lgetügton llo*blatt zur Datenyeraöeltung Kenntnls zu nohmen.

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
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Auszug aus der Insolvenzordnung

S 16. Eröffnungsgrund Die Erötlnung des Insolvenzverfahr€ns setzt voraus, class

ein Erötfnungsgrund gegeben ist.

S 17 Zahlungsunfähigkolt (1) Allgemeiner ErÖttnungsgrund ist di€ Zahlungsuntä-

zahl ht in der Lage ist, die fälligen
erfül ist in der Regel anzunehmen,
eine

S 18 Drohendo Zahlungsunfähigkslt (1) Be dner die Erötfnung
des Insolvenzverfahreni, so ist auch die d sunlähigkeit Eröff-

ldner droht zahlungsunlähig zu werden, wenn er voraussichtlich nicht
sein wird, die beitehenden Zahlungspflichten im Zeitpunkt der Fäl-

istischen echtsPersön-
chtvon a all€n Persön-
llschatter Absatz 1 nur

anzuwenden, wenn der oder die Antragsleller zur Vertretufq der iuristischen Per-
son oder der Gesellschalt berechtigt sind.

S 19 üb€rschuldung (1) B€i einer .iuristischen Person ist auch die Üb€rschuldung

ng liegt vor, wenn das Vermögen des Schuldners die b€ste-
ichkeitän nicht mehr deckt, es sei denn, die Forttührung des Un-

bei den Veöindlichkeit€n nach Satz 1 zu b€rücksichtigen.
rsänlich haftender

J"ffit"i:l;:'$:
llschafter eine na-

türliche Person ist.
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3. Zeitllcher Umfang dea Versicherungaschutzes

3,1. Vomärt!. und Räckwärt.yorrlcherung

3.1 .1. Die Vorwärtsversicherung umfasst die Folgen aller vom Beginn des Versi-
ch€rurgsschutros ab (4.3.a.) bis zum Ablauf des Vertrag@s vorkommenden Ver-
stöfr€.

3.1.2. Die Rückwärtsversicherung bietet Versicherungsschutz lür V€rstöß€ in dor
Vergangenheit, welche dem Versicherungsnehmer bis zur Abgabe seiner Ver-
trags€rklärung nicht bekannt waren. Die Rückrvärtsversicherung grstreckt sich -
sofem nicht and€rs vereinbart - nicht auf Mandate, die b€i Abgab€ d€r Vertrags€r-
klärung bereits beendet waren. Die Versicherungssumme der ersten Versiche-
rurqsperiode stellt zugl€ich d€n Höchstbetrag für alle in d6n Z€itraum der Rück-
wärtsversicherung und d€r er6ten Versicherungsperiode lallenden Pflichtverstöße
dar, sofem nicht ausdnicklich etwas ander€s vo.einbart ist (siehe Versicherungs-
schein).

Als b€kannt€I Verstoß gih ein Voftommnis, w€nn die6€s vom Versicherungs-
nehmer als tehlerhatt erkannt oder ihm gegenüber als fehlerhaft b€zeichnst wor-
den ist.

3.2. VerstoB dulch Untodaalon

Wird ein Schaden durch fahdäsdge Untorlassung verursacht, gilt im Zweifel der
Vorstoß als an dem Tag begangen, an welchem diE versäumte Handlung späte-
stens hätt6 vorg€nommen werden mrlssen, um den Eintritt des Schadens abzu-
wendgn.

3.3. Nachmoldotd.t

Hinsichtlich der Erhebung von Schadenersatzansprüchen nach Beendigung des
Versicherungsvertrag€s gelten k€in€ zeitlichen Beschränkungen. Soweit k€ine
anderweitige Vereinbarung g€trotfen wkd, besteht demnac-h lür in den versi-
chorton Z€itraum fallen& Pflichtverl€tzungen Versicherungsschutz unabhängig
davon, wann der daraus resultierend€ Schadenersatzansffuch €rhob€n wird (un-
begrenzte Nachm€ld€trist). Dies gilt auch im Falle eines Wechsels des V€rsich€-
r6rs (Unvorfallbarkeit der Nachmeldefrist). Die Verpflichturq, Inanspruchnahmen
unvezüglich anzuzeigen, bl€ibt hiervon unberührt.

3.4. Beglnn dor V.Elcherungstchutzor

Der Versich€rungsschutz b€ginnt zu dem im Versicherungsschein angogebenen
Zeitpunkt, wenn der Versicherungsnehmer den ersten odor einmatigen Beitrag
rechtzeitig im Sinne von Zitter A.10.1. zahlt.

lst die Zahlung dee Jahresbeitrages in Raten vereinbart, gilt als €rster Beitrag nur
die erste Rats des orsten Jahr6sboilrag€s.

3.5. Vortragld.uer

Dor Vertrag ist zunächst für die in dem Versicherungsschein testges€trte Zeit ab-
goschlossen.

Beträd die Vertragslaulzeit mindostens ein Jahr, so bewirkt die Unterlassung
r€chtswiftsamer Kündigung (4.3.6.) eine Verlängerung de6 Vertrag€s um leweils
oin Jahr.

Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung von Unternehmensleitern und leitenden Angestellten -
Persönliche D&O (ULLA-PS)

ULLA-PS - Ausgabe Januar 2012

A. AllgemeinerTell

1. Gogonstand der Versichelung

Der Versicherer g€währt dem Vorsicherungsnehm€r Versicherungsschulz tür den
Fall, dass er weg6n eines in seiner Funktion gemäß Zitter 1..|. begangenen Ver-
stoß€s autgrund g€setzlicher HatFllichbestimmungen für ein€n Vsrmögensscha-
den von einem anderen auf Schadensersatz in Anspruch g€nommon wird.

Versicherungsschutr b€st€ht lür die dem Versicherer angezeigten und im Versi-
cherungsschein und seinen Nachträgan b€zeichn€ten Mandate.

1.1. Vor.lcherb Tärlgkon

VersicherungsschuE besteht für Tätigk€it€n d€s Versicherungsnehmers in seiner
Funktion als Mitglied eines geschäftslührenden Organs (Vorstand, Geschäftsfüh-
r€r €tc.) oder ein€s Kontrollorgans (Aufsichtsrat, B€kat, Vorwaltungsrat etc.) unter
Einschluss d6r Tätigksit als Liquidator und Abwickler auBerhalb eines Insolvenz-
verfahrens.

Versichert ist auch die Tätigkeit als Interimsmanaoer - soweit der Versicherungs-
nehmer als Organmitglied b€stsllt ist - eb€nso als Generalbevollmächtigter, Proku-
dst, loitender Angestsllter, sowie als Compliance-Beauttragter bzw. besonderer
vom Gesetzggb€r oder durch Induslriestandards vorgesehener Beauftragler zur
Sicherstellung der Gompliance, z.B. als Gleichstellungs-, Aö€itsschutz-, Sicher-
heits-, Datenechutz-, oder Goldtväschebeauftragter.

Werden Ehegatten oder Erben oder g€s€tzliche Vert.oter d€s Versicherungsrrh-
mers für dessen Pflichtverletzungen in Anspruch genommen, so erstreckt sich der
Versicherungsschutz auch auf diese Schadenersatranspdch€.

1.2, Vorulcherto Schädon

1.2.1. Vormög€nsschäden sind solche Schäden, die weder Personenschäden
Oötung, Verlotzung des Körpers oder Schädigung der Gesurdheit von Men-
schen) noch Sadrschäden (Beschädigung, Verderben, Vemichtung oder Ab-
handenkommen von Sachen) sind noch sich aus solchen Sctüden herlEiten.

Versichert sind auch Schäden, die aus

- einem Personen- oder Sachschaden folgen, die Pflichtverletzung des Versiche-
rungsnshmers jodoch nicht für diesen Personen- od€r Sachschaden, sondern
ausschließlich für den damit im Zusamrn€nhang stohenden Vermögonsschaden
ursächlich war:

- Personen- und Sachschäden Dritter tolgen, es sich jedoch nicht um d€ren Er-
satz, sondern um den dem Versicherungsnehmer daraus entstehend€n eig€n€n
Schaden handelt.

1.2.2. ln Erw€iterung hiezu sind auch psychische Beeinträchtigung€n mitversi-
chert, sol reit diese im Zusammenhang mit dem Allgemeinen Gleichbehandlungs-
gesetz (AGG) bzw. vergleichbarer ausländischer Rechtsvorschriften steh€n.

2. Versicherungsfall

Versicherungsfall im Sinne dieses Vertragps ist der Verstoß, der Hattpflichtansprü-
che eines Dritten g€genüb€r d€m Versich€rungsnehmer zur Folge haben könnt€.
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3.6. Vertragsauf hobung, Kündlgung

3 kann durc verein-
b e aulgeho rei Mo-
n Vertrages

3.6.2. Bei einer Vertragsdauer von mehr als drei Jahren kann der Vertrag schon
zum Ablauf des dritten oder j€des darauf lolgenden Jahres gekündigt werdän.

icherungs-
eistet od€r
r der Hatt-

I erlischt. wenn es nicht soäteslens
der Rechtsstreit durch Klagerück-
oder das Urteil rechtskräftig gewor-

en, ob er mit sotortiger Wirkung oder zum
riode kündigt. Die Kündigung des Versi-

3.6.4. Die K muss schrittlich erklärt werd€n; sie soll durch eingeschrie-
benen Brief Maßgeblicher Zeitpunkt ist der Zugang der Erklärung bei
dem Vertrag

3.6.5 Der Versicherer vezichtet im Leistungslall aul sein Kündigungsrecht.

4. Sachlicher Umlang des Versicherungsschutzes

4.1. Lolstungon des Velslchererg

Der Versicherer übernimmt neben der Prütung der Halpflichtlrage

- die Kosten lür die gerichtliche und außergerichtliche Abwehr unbegründeter
Schadenersatzansprüch€

uno

- die Freistellung von berechtigten Schadenersatzverpllichtungen.

gt si rpflichtungen dann, wenn der Versicherungs-
autg tskrättigen Urteils, Anerkenntnisses oder Ver-
zut ichtet und der Versicherer hierdurch gebunden

Haftung übernimmt
snehmers. Ansprü-
insbesondere Aus-

D€r versich€rer behärr sich vor, diese AnsDrüche or,"nrrr"oJl,r]ilti!f3lü"i!3i'
und Vergleiche, d hmer ohn€ Zustimmung des Versiche-
rers abgegeben o sind, binden den Versicherer nur, so-
weit der Anspruch oder Vergleich bestanden hätte.

lst die Sc bindender wir-
kung für Versicherungs-
nehm€r b zustellen.

4,2, Sorlenschäden

Eine einmalige Leistung der Versicherungssumme komml nur in Frage

bezüglich eines aus mehreren Verstößen fließenden einheitlichen Scha-
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4.3. Vorslcherungssumrno und Jahreshöchltersatzlelstung

Für den Umfang der Leistungen des Versicherers unter Zilfer 4.1 ist die im VersF
cherungsschein jeweils angegebene Versicherungssumme der Höchstbetrag lür
jeden Versicherungsfall und lür alle während eines Versicherungsjahres eingotre-
tenen Versicherungsfälle zusammen.

4.4. Solbstboteiligung

Ansehung kodifi-
menstührung mit
ereinbarung (2.8.

im Anstellungsvertrag), hat der Versicherungsnehmer in einem Versicherungsfall
keinen Selbstbehalt zu tragen.

4.5. Leistung bol ausländlsch€n Rlslkon

Die Leistungen des Versicherers ertolgen in Euro (EUR).

Werden ausländische Risiken mitv€rsichert, gilt die Verpflichtung des Versicherers
als mit dem Zeitpunkt erfüllt, in dem der B€trag bei einem inländisch€n Geldinstitut
angewiesen ist.

Soweit der Zahlungsort außerhalb der Staaten, die der Europäischen Währungs-
union angehören, liegt, gelt€n die Verpflichtungen des Versicherers mit dem Zeit-
punkt als erfüllt, in dem der Euro-Betrag bei ein€m in der Europäischen Währungs-
union gelegenen Geldinstitut angewiesen isl.

5. Örtlicher Geltungsbereich

Die Versicherung gilt - soweit rechtlich zulässig - weltweit mit Ausnahme von An-
sprüchen,

- die vor dem Gericht eines Land€s geltend gemacht werden, in welchem Common
Law gilt;

- infolge der Verlelzung des Rechtes eines Landes, in welchem Common Law gilt;

- in Zusammenhang mit einer in einem Common-Law-Land vorgenommenen Tätig-
keit.

Als Common-Law-Länder im Sinne dieser Bestimmung gelten abschließend, die
Vereinigten Staalen von Amerika, Kanada, Australien, Hongkong, Indien, Jamaika,
Malaysia, Neuseeland, Singapur und Südafrika.

6. Ausschlüsse

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Hattpflichtansprüche wegen vor-
sätzlicher Schadenverursachung oder durch wissentliches Abweichen von Ge-
selz, Vorschritt, Beschluss, Vollmacht oder Weisung oder durch sonstig€ wissent-
lich€ Pflichwerletzung durch den Versicherungsnehmer.

Wird der Schaden durch eine dirokt vorsätzliche Pflichtverletzung gegen auf Un-

"h:ll*""fi ::X'b8,i!lf, "i::i-
Versicherungsnehm€r bei ob-

jektiver Würdigung aller Umstände, insbesondere aul der Grundlage angemes-
sener Information und unter Berücksichtigung der Rechlsprechung, im Zeitpunkt
seiner Entscheidung vemünttigenrveise annehmen durfte, zum Wohl des Unter-
nehmens zu handeln.

Sofern die vorsätzlich€ Schadenverursachung oder wissentliche Pflichtverletzung
streiti
unler
nicht
wird.
kend.
brachten Leislungen zurückzuerstanen.
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cher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder ünterlassen als einheit-
licher Versloß, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinand€r in rechtlichem
oder wirlschafllichem Zusammenhang stehen
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7. Andenreitige Versicherungen, llehrlachveroicherungen

BEstEht für einen unter diesem Versicherungsvertrag gelt€nd gemachten Schaden
auch unter Einem anderen Versicherungsvertrag Versicherungsschutz, so i6t d€r
Versicherungsnehmer verpflichtet, den Schaden zunächst unt€r d€m anderwei-
tigen Versicherungsvsrtrag gpltend zu mach€n.

Dis Leistungsptlicht d€s V€rsicherers unter di€s€m Vertrag b€steht nur, w€nn und
insoweit der anderueitige Versichorer nicht leistet.

V€rsicherungsschutz b€steht in Ergänzung zu der Loistung des anderen Versi-
cherers, soweit der Versiclcrungsschutz untsr di€sem Vertrag weiter ist als untor
dem anderen einschlägigon Versichorungsvertrag (Konditionsditferenzd€ckung),
andeMeitig Versicherungsschutz durch Zahlung verbraucht ist (Summ6naus-
schöpfungsdeckung) oder Eoweit über den anderen Venrag kein Versicherungs-
schutz mehr besteht.

Kommt es zu einer Leistung aus diosem Versicherungsvertrag, weil der Versiche-
rer des anderwsitigen Versich€rungsvertrages s€ine Leistungspflicht gegenüber
dem Versicherungsnehmer b€streitet, so ist di€ser verpflichtet, diese Versiche-
rungsverträgo offen zu legen und etwaig€ Ansprüch€ aus dem anderweitigen Ver-
sicherungsvbrtrag aul Weisung des Versicherers durchzusetzen oder an ihn ab-
zutreten.

Solern der Versicherungsnehmer das durch diesen Versicherungsverüag versF
cherte Risiko auch and€rw€itig versichert (Doppelversicherung, Anschlussversi'
cherung), ist dies dem Versicherer unter Angab€ d€s Versicherers und d€r VersF
cheru ngssumme unverzüglich anzuzeigen.

8. Übertragung der Versicherungsansprüche

Die Versicherungsansprüche können vor ihrer endgültigan FEststellung ohn€ aus-
drückliche Zustihmung des VersicherErs nicht, auch nicht teilw€ise, auf Dritte
übertragen werden.

Sotern nicht abweichend vereinbart, bleibt dio Abtr€tung an den goschädigten Drit-
ten zulässig.

9. Rückgrifisansprüclre, Verzichtswirkung

9.1. Rückgritfsansprüche des Versicherungonehmers sowiE dessen Ansprüct€
auf Kostenersatz, auf Rückgabe hinterlegter und auf Rückerstattung bezahlter Be-
träg€ sowie auf Abtretung gem. $ 255 BGB gehen in Höhe der vom Versicherer
geleisteton Zahlung ohne weiteres auf digsen über. Der Versicherer kann die Aus'
stellung einer den Forderungsübergang nachweisenden Urkunde verlangen.

9.2. Hat ein Versicherungsnehmer auf einen Anspruch gemäß Zitfer A.9.1. oder
ein zu dessen Sicherung dbnendes Recht vezicht€t, bleibt der V€rsich€rer die-
sem gegenüber nur insoweit verpflichtet, als der Versicherungsnehmer nachweist,
dass die Verlolgung ergobnislos geblieben wäre.

10. Beitragszahlung

Der in Rechnung gost€llte Beitrag enlhät die Versicherungssteuer, die der Vorsi-
cherungsnehmei in der leweils vom G€s€tr bestimmten Höhe zu entrichtsn hat.

10.1. E]!t- odor Elnmalbeltrag, Zahlungsvorzug

10.1.1 . Der erste odEr einmalige Beitrag ist unverzüglich nach Zugang des Versi-
cherungsscheines fällig, nicht aber vor dem im Versicherungsschein ausgewie-
senen Versicherungsb€ginn.

10.1.2. Zahh der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen B€itrag nichl
rechtzeitig, ist der Versicher€r von der Verpflichtung zur Leislung frei, es sei denn,
der Versiöherungsnehmer woist nach, dass er die Nichtzahlung nicht zu v€rlreten
hat.

10.1.3. Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag nicht
rechtzeitig, kann der Vsrsicherer schriftlich vom Vertrag zurücktroten, solange der
Beitrag nicht gezahlt ist, es soi denn, der Versicherungsnehmer weist nach, dass
er die Nichtzahlung nichl zu vertr€ten hat.
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10,2. Folgebeltrag, Zahlungrverzug

'10.2.1. Di€ Folgobeiträge sind, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist, am Mo-
natsersten des vereinbartsn Boitragszeitraums fällig.

Die Zahlung gilt als rechlzeitig, wenn sie zu dem im Versicherungsschein oder in
der Beitragsrechnung angegebenen Zeitpunkt erlolgt.

10.2.2. Wkd der Folgebeitrag nicht r€chEeitig gezahlt, gerät der Versicherungs-
nehmer ohne Mahnung in Verzug, es sai denn, dass er die verspätete Zahlung
nicht zu vortr€tsn hat.

Oer Versicherer ist b€rechtigt, Ersatz dos ihm durch den Verzug entstand€nen
Schadens zu verlang€n.

10.2.3. Der Versicherer wird den Versicherungsnehmer in Textform zur Zahlung
auffordem und eina Zahlungsfrist von mindestens zwei Wochen setzen.

lst der Versicherungsnehmer nach Abtauf di6s€r Zahlungsfrist noch mit der Zah-
lung in Venug, besteht ab diesem ZeiSunkt bis zur Zahlung kein Versidrerungs-
schuE, wenn €r mit der Zahlungsauttorderung darauf hing€wieson wurde.

10.2.4. lst der VersicherungEnehmer nach Ablauf der Zahlungsfrist noch mit der
Zahlung in Verzug, kann der Versicherer den Vertrag ohn€ Einhaltung €in€r Kün-
digungsfrist in Schrittform kündigen, w6nn 6r den Versicherungsnehmer mit der
Zahlungsaufforderung nach Ziffer A.10.2.3. darauf hingewiesen hat.

Hat der Versich€rer gekündigt und zahlt der Versicherungsnehmer danach inner-
halb eines Monats den ang€mahnten Betrag, bEsteht der Vertrag fort. Für Versi-
cherungsfä116, die zwischen dem Zugang und d6r Zahlung eingotr€ten sind, be-
steht jedoch kein Versicherungsschutz.

10.2.5. Bei Teilzahlung des Jahresbeitrages werden die noch ausstshend€n Raten
des Jahresbeitrages sofort fällig, wenn der Versicherungsnehmer mit der Zahlung
€insr Rat€ in Verzug gprät. Femer kann der Versicherer für die Zukuntt iährliche
Beitragszahlung verlangen.

10.3. Rechtzoltlgkalt bol Lad3chrlftv€rfahFn

10.3.1. lst die Eimiehung d€s Beitrags von einem Konto vereinbart, gilt die Zah-
lung als rechtzeitig, w€nn der Beitrag zu dem im Versicherungsschein oder der
Beitragsrechnung angpg€b€nen Fälligk€itstag eingezogen werden kann und der
Versicherungsnehmer einer berechtigten Einziehung nicht widerspricht.

10.3.2. Konnte der fällige Beitrag ohne Verschulden des Versicherungsnehmers
vom Versicherer nicht eingEzog€n werden, ist diE Zahlung auch dann noch recht-
zeitig, wenn sie unvezüglich nach einer in Textform abgegebercn Zahlungsautfor-
derung des Versicherers erfolgt.

'10.3.3. Kann der fällige B€itrag nicht eingezogen werden, weil der Versicherungs-
nehmer die Einzugsermächtigung widerrufen hat, oder hat der Versicherungs-
nehmer aus anderen Gründen zu v€rtreten, dass der B€itrag wi€d€rholt nicht ein-
gezogen werden kann, ist der Versicherer berechtigt, künttig Zahlung auße-rhalb
d€s Lastschriftvertahrens zu verlang€n. Der VersichErungsnehmer ist zur Ub€r-
mittlung des B€itrag€s orst verpllichtet, wenn er vom Versicherer in Textform hier-
zu aufgetorded worden ist.

10.4. Boltr.g bel vorzelthor Vertragrbesndlgung

10.4.1. lm Fall der Besndigung dos Versicherungsverhältniss€s vor Ablauf der
Versich€rungsp€riode stoht dem Versicherer für diese Versicherungsperiode nur
derjenige Teil des B€itrags zu, der dem Zeitraum €ntspricht, in dem Versiche-
rungsschutr b€standen hat.

Dies gih sinngemäß für den Fall des Widerrufs.

10.4.2. Wird das Versicherungsverhältnis durch Rücktritt wegen Verletzung vor-
vertraglicher Anzeig€pflichten oder durch Antechtung des Versicherers wegen
arglistiger Täuschung be€ndet, steht d€m VersichErer d€r B€itrag bis zum Wirk-
samwerden der Rücktritts- od€r Antechtungserklärung zu.
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10.4.3. Trin dor Versicherer wegen Nichtzahlung des Erst- bzw Einmalbeitrags
zurück, kann er eine angemessene Geschäftsgebühr verlangen.

10.5. Beatragsregulierung

Der Versicherungsnehmer ist verpllichtet, nach Eöall einer Aufforderung des Ver-
sicherers, welche auch durch einen der Beitragsrechnung auJgedruckten Hinweis
erfolgen kann, Mitteilung darüber zu machen, ob und welche Anderung in dem ver-
sicherten Risiko gegenüber den zum Zwecke der Beitragsbemessung gemachten
Angaben eingetreten ist.

Diese Anzeige ist innerhalb eines Monats nach Erhalt der Aufforderung zu ma-
cnen.

Aul Aufforderung des Versicherers sind die Angaben durch die Geschäftsbücher

I 
oder sonstiqe Bdlege nachzuweisen.

Unlerlassungen oder unrichtige Angaben zum Nachteile des Versicherers berech-
tigen diesen, unbeschadet weitergehender Rechte, eine V€rtragssüaf€ in drei-
lacher Höhe des lestgestellten Beitragsunterschieds vom Versicherungsnehmer
zu erheben, sofern l€tzterer nicht beweist, dass die Unterlassungen oder unrich-
tigen Angaben ohn€ ein von ihm zu vertretendes Verschulden gemacht worden
sind.

1 0.6. Beltragsfe3t3ef ung

Aul Grund des VedängerungsJ Regulierungsfragebogens oder sonstiger Feststel-
lungen wird der Beitrag für das kommende Versicherungsiahr testgesetzt. Dies
gilt auch in Ansehung neu hinzu kommender Mandate (A.11.4).

Beim Fortfall eines Risikos (eines Mandates, siehe Versicherungsschein) wird der
etwaige Mindeöeitrag vom Eingang der Anzeige ab berechnet.

11. Anzeigepflichten, Gefahrerhöhung, andere Obliegenheiten

1 1.1 . Der Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe s€iner Vertragserklärung dem
V€rsichorer alle seine b€kannten Gelahrumstände anzuzeigen, nach denen der
Versicherer in Textform gefragt hal und die für den Entschluss des Versicherers
erheblich sind, den Vertrag mit dem vereinbarten Inhalt zu schließen.

Der Versicherungsnehmer ist auch insoweit zur Anzeige verptlichtet, als nach sei-
ner Vertragserklärung, aber vor Vertragsannahme, der Versicherer Fragen im
Sinne des Satzes 1 stellt.

11.2. Gefahrerheblich sind di€ Umstände, die geeignet sind, auf den Entschluss
des Versich€rers Eintluss auszuüben, den Vertrag überhaupt oder mit dem verein-
barten lnhalt abzuschließen.

11.3. Wird der Vertrag von einem Vertreter des Versicherungsnehmers geschlos-
sen und kennt dieser den gelahrerheblichen Umstand, muss sich der Versiche-
rungsnehmer so behandeln lassen, als habe er selbst davon Kenntnis gehabt oder
dies arglistig verschwiegen.

1 1 .4. Der Versicherungsnehmer ist - unbeschadet Ziffer 1 0.6 - verpflichlel, Verän-
derungon hinsichtlich der im Versicherungsschein und seinen Nachträgen be-
zeichnet€n Mandate (vgl. 4.1 . und 4.1.1 .) dem Versicherer anzuzeigen.

Vorbehaltlich abweichender Regelungen gilt dabei lolgendes:

lm Falle von Veränderungen bei bereits versicherten Mandaten, wie z.B. bei
Funktionswechseln (Berufung in den Vorstand, Aufsichtsrat etc ), hat die Anzeige
unvezüglich, in allen übrigen Fällen (Wegfall oder Ubernahme neuer Mandate)
binnen 3 Monaten nach Bestellung/Aufnahme der Tätigkeil zu erfolgen

Ein Unternehmenswechsel ist, auch bei Aulrechterhallung einer Funktion, stels als
die Ubernahme eines neuen Mandates zu werten. Entsprechendes gilt bei der
Übernahme weilerer Mandate innerhalb eines Konzernö oder einer-Unlerneh-
mensgruppe.

Für die Dauer de_r Risikoprüfung durch den Versicherer besteht vorab Versiche-
rungsschulz ab Ub€rnahme des Mandats (Vorsorgeversicherung) welcher rück-
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wirkend entfällt, wenn der Versicherer die Übernahme des Versicherungsschutzes
endgültig ablehnt hat.

12. Anzeige des Versicherungstalles und sonstige Obliegenheiten
nach Eintdtt des Velsicherungslalles

12.1. Anzolge d€s Vorslcherungsfalles

1 2.1 .1 . Jeder V€rsicherungsfall ist dem Versicherer unverzüglich anzuzeigen.

Wird ein Ermittlung tändiges Beweisverfahren an-
geordnet oder ergö , der den Ersatz eines Vermö-

lensschadens zum haben könnte, so hat der Ver-
sicherungsnehmer Anzeige zu erslatt€n, auch
wenn deiVersicher wurde'

rsicherungsnehmer ein gericht d gqTaghl'
beantragioder gogen richtlich v€rkünd€t'
unverzüglich aniuieig Eiche gi eines Ane-

stes oder einer einstweiligen Verfügung.

Gegen einen Mahnbescheid muss der Versicherungsnehmer Jristg@mäß Wider
sprüch einlegen, ohne dass es einer Weisung des Versicherers bedarf.

12.1 .2. Zur Wah(ung der Frist€n genügt die rechtzeilige Abs€ndung der Anzeige.

12.1.3. Unterbleibt die rechtzeitige Anzeige, ist der Versich€r€r nicht zur Leistung
verpllichlet (Siehe 4.13 ).

Dies gilt nicht, wenn der Versicherer auf andere Weise vom Versicherungsfall
rechtzeitig Kenntnis erlangt hat.

12.2. Weitere Bohandlung des Verslcherungsfalles

12.2.1. De( Versicherungsnehmer voll
gemäß über säirntliche Umstände alls
Beweismittel anzugeben und Unter zur

12.2.2. Det Veßicherer bestätigt den Umfang des für den Versich€rungslall beste-
henden Versicherungsschutzes.

Ergreift der Versicherungsnehmer Maßnahmen zur Wahrn€hmung seingr recht-
licf,en Inleressen, bevor der Versicherer den Umfang des Versicherungsschutzes
bestätigt hat und entstehen durch solche Maßnahmen Kosten, trägt d€r Versiche-
rer nurlie Kosten, die er bei einer BeEtätigung vor Einleitung dieser Maßnahmen
zu tragen gehabt hätte.

12.2.3. Der Versi
des Versicherers
dens zu sorgen
dient, sofem ihm

- bei der Abwehr des Schadens sowie bei der Schadenermitllung und -regulierung

zu unterstützen,

- ausführliche und wahrheitsgemäße Schadenbericht€ zu erstatton'

- alle Tatumstände, welche aut den Versicherungslall Bezug hab€n' mitzuteilen
und

- alle nach Ansicht des Versicherers für die Beurteilung des Versicherungsfalles
erheblichen Schrittstücke einzusend€n.

12.2.4. Oen aus Anlass eines Versicherungsfalles erforderlichen Schrittwechsel
hat der Versicherungsnshmer unentgeltlich zu führen.
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12,3. Erlodlgung dos Verllchorungrtallo!

Falls die vom Versicherer verlangte Erledigung €ines Haftptlichtanspruches durch
Anerkenntnis, Betriedigung oder Vergleich an dem Widerstand des Versiche-
rungsnehmers sch€itert oder falls der Versicharer seinon v€rtragsgemäßen Anteil
zur Befriedigung des Geschädigt€n zur Verfügung stellt, hat der Versicherer tür
den von der Weigerung bar. der Zurverfügungstellung an entstehend€n Mehrauf-
wand an Hauptsache, Zins€n und Kosten nicht aufzukommen.

13. Rechtstolgen bei Verbfung yon Obliegonhsiten

13.1. Obllegenheltlverletrung yor Elntrltt der Vor.lcherungsfrllo!

Verletzt der Vorsicherungsnehrn€r €ine Obliegenheit aus diesem Vertrag, die er
vor Eintritt des Versicherungsfalhs zu erfüllen hat, kann d€r vorsicherer d€n Ver-
trag innarhalb aines Monats ab Kenntnis von der ObliegenheitsverleEung fristlos
in Schrifttorm kündigen.

Der Versicherer hat kein Kündigungsr€cht, wenn der Versicherungsnehmor nach-
weist, dass die Obliegenheitsverletzung wed€r aul Vorsatz noch auf grober Fahr-
lässigkoit beruhtE.

13.2. Vorsätrllche und grob fahrlö.llgp Obllogpnholt vorloülumon

Wird eire Obliegenheit zus diesem Vertrag vorsätzlich verletzt, ist der Versicherer
nicht zur Leistung verpflicht€t.

Der Versicherer bleibt ind6s zur Leistung verpflichtet, wenn der Versicherungs-
nehmer nachweist, dass die Verletzung der Obliegenheit weder auf den Versiche-
rungslall oder dessen Feststellung, noch auf den Umfang der Leistungspllicht oder
dessen Foststellung Einfluss gehabt hat. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungs-
nehmer die Obliegenheit arglistig verletzt hat.

Bei grob lahrlässiger Verletzung 6iner Obliegenheit i6t dor Vgrsichsrer b€r€chtigt,
seine Leistung in €inem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsneh-
mors entsprechendEn Verhätnis zu kürzen; die Baveislast für das Nichlvorliogon
einer grob€n Fahdässigkeit trägt der Versicherungsnehmer.

Die vorstehenden B€stimmur€en golten unabhängig davon, ob def Vorsichorer
ein ihm nach Zitfer 4.13.1. zust€hendes Kündigungsrecht ausübt.

133. Kündlgung wegon .rgllrtlgor Täurchung

Das Recht dos Versich€rers, den Vertrag wegen arglistiger Täuschung anzufech-
ten. bloibt unb€rührt.

14. Anzeigen, Willenserklärungen, Anschriftenänderung

14.1 Schdfterfordernis

Alle für dEn Versicherer bestimmten Anzeigen und Erklärungen sind schrittlich ab-
zug€ben, sotern nicht ausdrücklich etwas anderes - z. B. Textform - bestimmt ist.
Sie sollen an die Hauptverwaltung d€s Versicherers oder an die im Versiche-
rungssch€in od€r in de6s€n Nachträg€n als zuständig bezeichnEte Geschättsstel-
l€ gericht€t werd€n.

1 4.2 Anlchrltlenänderung

Hat der Versicherungsnehmer eine Anderung seiner Anschritt dem Versichersr
nicht mitgeteilt, g€nügt für eine Willenserklärung, die dem Versicherungsnehmer
geg€nüber abzugeben ist, die Absendung eines €ingeschriobenen Briefes an die
letzts dem Versicherar bekannte Anschrift. Die Erklärung gilt dr€i Tage nach der
Absendung als zugegangen. Dies gilt entspro,ch€nd für dEn Fall einer Namens-
änderung des Versicherungsnehm€rs.

15. Gorachtsstand und anzuwendend$ Recht

Für Klagen aus dem Versicherungsvenrag g€gen den Versicherer bgstimmt sich
die geric*rtliche Zuständigkeit nach dgm Siü des Versicherers oder seiner für den
Versicherungsvertrag zuständig€n Ni€dsrlassung.
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lst der Versicherungsnehmer eine natürliche Person, ist auch das Gericht önlich
zuständig, in dessen Bezirk der Versicherungsnehmer zur Zeit der Klage€rhebung
seinen Wohnsitr oder, in Ermangelung eines solchen, seinen gewöhnlichen Aui-
enthalt hat. Für Klagen g€gen don Versicherungsnehmer ist cliEses Gericht aus-
schließlich zuständig.

Hat der Versicherungsnehmer nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder ge-
wöhnlichen Aufonthaltsort aus dem Geltungsb€reich des Versicherungsvertrags-
ges€tzes vorlegt oder ist dieser im Zeitpunkt der Khgeerhebung nicht bekannt, be-
stimmt sich die gerichtliche Zuständigkeil für Klagen aus dem Versicherungsver-
trag g€gon den Versicherer oder d€n V€rsidl€rungsn€hm€r nach dem Sitz des
Versicherers oder seiner lär den Versicherungsvertrag zuständigen Niederlas-
sung.

Auf den Versicherungsv€rtrag tindot ausschließlich deutsches Recht Anwendung.
Die Vertraossprache ist doutsch.

B. Besonderer Teil

1. Abwehr- und Kostenschuts

1.1. Verfahrenrftihrung, Anwaltrwahl

Der Versicherer sorgt tür die notwsndige gerichtliche und außergerichtliche Wahr-
nehmung der rechtlichen Inteross€n des Versicherungsnehmers und trägt di€ dgm
Versicherungsn€hmer hierbei entstehend€n Kosten. Dies gilt auch insoweit, als
die Höhe des g6lt6nd gemachten Anspruchs (Streitw€rt) die V€rsicherung6summe
üb€rsteigt.

Die Anwaltswahl steht dem Versicherungsnehmer zu.

Def Vorsich€rer wählt d€n R€chtsanwalt aus, w6nn

- der Versicherungsnehmer dies verlangrt;

- der Vorsichorungsnehmer keinen Rechtsanwalt b€nennt und dem Versicherer
die alsbaldige Beauftragung eines Rochtsanwalts notw€ndig erscheint.

Falls der Versicherungsn€hmer den Rechtsanwalt nicht b€reits sslbst beauftragt
hat, wird dieser vom Versicherer im Narnen des Versicierungsnehmers bezuf-
tragt.

Für die Tätigk€it des RochtsarMalts ist der Versicherer nicht verantwortlich.

1.2, Kolton

D€r Versichorer übernimmt die gebührenordnungsmäBigen Kost€n und - nach Ab-
stimmung - darüber hinausgehende Kosten im Rahmen von HonorarverEinba-
rungen.

Kosten sind Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, Aufwen-
dungen zur Abwendurq oder Minderung des Schadens bei oder nach Eintritt d€s
Versicherungstalles sowie Schadenermittlungskosten, auch Reisekosten, die dem
Versicherer nicht selbst entstehen. Dios gilt auch dann, wenn dies€ Kosten auf
Weisung des Versicherers entstanden sind.

Der Versicherer trägt Reisekoston de6 Versich€rungsn€hmers für Roisen an den
Ort des zuständigen ausländischen Gerichts, wenn das Erscheiren des Versiche-
rungsnehmers vorgeschrieben od€r zur Vermeidung von Rechtsnachteilen erfor-
derlich ist. Die Kosten werd€n bis zur Höhe der für GescMftsreis€n von deutschen
Rechtsanwälten geltenden Sätr6 übernommen.

1.2.1. Woltore Korten

In Enveiterung zu A.2. hat der Versicherungsn€hmor das Recht, einen Rechtsan-
walt, Wirtschaftsprüfer oder sonstigen Sachverstilndigen mit d€r Wahrnehmung
seiner Intgressen zu beauftragen, sofern ein€ Inanspruchnahme wahrscheinlich
tsI.

Abweichend von 8.1.1 gilt diese Regelung nur, so reit der Versicherer der Beaut-
tragung des R€chtsanwalts nicht widErsproch€n hat. D€m Versicherer ist die b€-
absichtigtte Beauftragung unverzüglich und schrittlich mitzuteil€n.
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1.2.1.1. Ko3ten bei Perrönlichkeit3rechtsyorlatzungen

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf die erforderlichen Kosten zur
Wahrung von Persönlichkeitsrechten des Versicherungsnehmers im Zusammen-
hang mit einem unter den Versicherungsschutz lallenden Ereignis (vgl. A.2. und
8.1.2.1.).

Diese Kost€n sind Gerichts- und Anwaltskosten eines Verfahrens. mit dem der Er-
lass einer einstweiligen Verfüguqg begehrt wird, auch wenn es sich um Ansprüche

errufsvedangen oder ein Anspruch auf
der Versicherer auch außergerichtliche
m€r entstehen.

Umfasst sind insbesondere die Kosten einer Gegendarstellung und eines PR-Be-
raters. Die Wahl des PR-Beraters sleht dem V€rsicherungsnehmer in Abstimmung
mit dem Versicherer zu.

Bei einer Rutschädigung nach $$ 185, 186 SIGB übernimmt der Versicherer zu-
sätzlich die Kosten der Privatklage nach S 374 ff SIPO.

Die Leistungen des Versicherers bezüglich der Kosten des PR-Beraters und dor
Privatklage sind auf 20 % der Versicherungssumm€, maximal jedoch aul 25.000
EUR begrenzt.

1.2.1.2. Strafrechtnschuf, behördllcher Recht8schutz, Kosten tür Slcher-
hoitslolstung, Auslleferunglvoilahren

Wird gogen einen Versicherungsnehmer wegen eines Verstoßes, welcher einen
versichert€n Anspruch zur Folge haben kann, ein Stral- oder Ordnungswidrigkeits-
vErfahren oder ein anderes behördliches Untersuchungsverfahren eingeleitet,
übernimmt der Versicherer die Abwehrkosten für den Versicherungsnehmer zum
Zwecke der Verteidigung.

Unter den gleichen Voraussetzungen gewährt der Versicherer auch ein zinsloses
Darlehen für die Stellung einer straf- oder zivilrechtlichen Sicherheitsleistung (Kau-
tion).

Wird gegen den Versicherungsnehmer wegen einer Pflichtverletzung Untersu-
chungshatt angeordnet oder ein formeller Bescheid über ein Auslielerungsgesuch
zugestellt oder ihm gegenübe infolge eines Auslieferungsgesuches
vollstreckt, so übemimmt der sätzlich die nolwendigen und ange-
messenen Auslagen des Versicherungsnehmers. Diese beinhalten Versand-
kosten lür Medikam€nte, gegebenenfalls Verpflegungs- und Unteöringungskosten
des Versicherungsnehmers, die Kosten der B€nachrichtigung naher Angehöriger
sowie die im Rahmen der Einschaltung von Behörden, z.B. Konsulale und Bot-
schatten, anfallenden Kosten.

1,2.1.3. Untorlarsung!- und Aulkunftsansprüche

Wird gegenüber dem Versicherungsnehmer im Zusammenhang mit einem Versi-
cherungsfall ein Untedassungs- oder Auskunttsanspruch nach d€n Vorschriften
des geweölichen Rechtsschutzes (Markenrecht, Patentr€cht, Urheberrecht), des
Kartellrechts oder des Wettbeweösrechts geltend gemacht, übernimmt der Versi-
cherer die Kosten der Abwehr des Anspruchs. Die Leistungen des Versicherers
sind auf 1 0% dor Versicherungssumm€, max. 50.000 Euro begrenä.

1 .2.1.4. Kolton d€r Rechtsabwohr bel ungerechtledigter 8€rolchorung

Der Versicherer trägt die notwendigen Kosten im Zusammenhang mit der Abw€hr
von Ansprüchen wegen Rückzahlung oder Büc*gabe von Bezügen, Tantiemen
oder sonstiger Vorteile, welche der Versicherungsnehmer im Zusammenhang mit
der vgrsich€rt€n Tätigkeit ohne wirksamen Rechtsgrund erhalten hat oder erhalten
haben soll. Dies gilt, bis das Vorliegen einer ungerechtfertigton Bereicherung fest-
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gestellt oder diese anerkannt wurde. Di€ Leistungen des Versicherers sind aul
1 0% der Versicherungssumme, max. 50.000 Euro begrenzt.

1 .2.1.5. Kosten bel Aufrechnung mlt Gehaltsamprüchen

Forderungen überprült wird.

Das Gleich€ gilt lür die Fäle, in welchen die Lohnzahlung wegen Arresl, Beschlag-
nahme oder eines Ausübungsverbotes eingetroren, entzogen oder beschlagnahmt
wurde.

2. Freistellung von Schadenersefansplüchen

2.1. Veßlchorungsumfang

Der Versicherer übernimml die Schadensersatzleistungen, zu denen der VersF
c keit€n g€mäß 4.1.1 auf-
g otler Vergleiches ver-

P (vgl. A.4.1.).

2.2. illtvsrslcherung des Selbstb€haltes elnor Untornehmons-D&O

Der Versicherer übernimmt den gesetzlich oder vertraglich feslgelegten Selbstbe-
halt (SB) des V€rsich€rungsnehmers, sowie €ventuelle hiermit in Zusammenhang
stEhende Kosten soweit

- der Versicherungsnehmer zu einer Schadenersatzleistung verpflichtet ist,

- für die unter €in€m Untemehmens-D&O-Vertrag Versicherungsschutz mit bin-
dender Wirkung lür den Versicherer besteht und

- aus ne diese beinhaF
tende rbrachtw em Ver-
sichEr ückgelor

- der andere Versicherer unter Abzug der Selbstbeteiligung geleist€t hat.

2.3. Mltverslcherung des Dionstwagenorsatzos

Sofern sich der Voruurf der Ptlichtverletzung nicht b€stätig€n sollle und dem Ver-
sicherungsnehmer aulgrund dessen ein Ersatzanspruch gegenüber dem Unter-
nehmen zusteht, geht dieser automatisch in Höhe der vom Versicherer geleisteten
Zahlung aul diesen über.

2.4. Psychologlsche Betreuung

Solern erforderlich. übernimmt der Versicherer in v€rsicherten Fälen die Kosten
lür psychologische Betreuung des Versicherungsnehme
nicht von einer Krankenversicherung getragen werden.
Versicherers ist aul ein Sublimit in Höhe von 25.000 Eu
und Versicherungsperiode begrenä. Die Wahl des Betreuers steht dem Versiche-
tet zu.
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Sanktionsklausel

Ausgabe - April 201 1

Es besteht - unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen - Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die
Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder
der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos, die durch die Vereinigten Staaten von Amerika in
Hinblick auf den lran erlassen werden, soweit dem nicht europäische oder deutsche Rechtsvorschriften entgegenstehen.
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Merkblatt zur Datenverarbeitung

R+v versicheru ns sg ru 
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r 1 - 651 8e wiesbaden

Vorbemerkung
Dieses Merkblatt dient dazu, Sie umfassend über die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung lhrer
personenbezogenen Daten zu informieren. Wir erheben, verarbeiten und nutzen lhre personenbezogenen
Daten nur insofern wir dazu gesetzlich berechtigt beziehungsweise verpflichtet sind.

1. lnformation zur Verwendung lhrer Daten

Zur Einschätzung des zu versichernden Risikos vor Abschluss des Versicherungsvertrags und zur
des Vertragsverhältnisses, insbesondere im Lei benötigen wir lhte

zogenen Daten-. Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzu Daten ist grundsätzlich
eregelt. Die deutsche Versicherüngswirtschaft hat sich in de nsregeln der deutschen

Versicherungswirtschaft verpflichtet, nicht nur die datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen des
Versicherungsvertragsgesetzes (VVG), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie aller weiteren
maßgeblichen Gesetze streng einzuhalten, sondern auch darüber hinaus weitere Maßnahmen zur
Förderung des Datenschutzes- zu ergreifen. Erläuterungen dazu finden Sie in den Verhaltensregeln im
I nternet : www. ruv.de/de/datenschutz/code-of -conduct.jsp
Ebenso können Sie dieser Internetseite das Datum entnehmen, zu welchem die Unternehmen der R+V
Versicherungsgruppe diesen Verhaltensregeln beitreten.
Auf Wunsch händigen wir lhnen auch geine einen Ausdruck dieser Verhaltensregeln aus oder schicken
diese per Post. Bitte wenden Sie sich dafür an: R+V Versicherung, Datenschutz, Raiffeisenplalz1,65189
Wiesbaden, Telefon: 061 1 533-5074, E-Mail: datenschutz@ruv.de.

Darüber hinaus erheben, verarbeiten und nutzen wir im Rahmen der rechtlichen Zulässigkeit lhre Daten
zum Zwecke der Werbung oder der Markt- oder Meinungsforschung. Dieser Nutzung lhrer Daten können
Sie jederzeit formlos mit Wirkung für die Zukunft widersprechen. Werbewidersprüche können Sie jederzeit
auch per E-Mailan ruv@ruv.de richten.

Daneben werden lhre Daten im Rahmen der datenschutzrechtlichen Vorgaben ggf. auch zu anderen
Zwecken erhoben, verarbeitet und genutzt, die nicht im direkten Zusammenhang mit dem
Versicherungsvertrag stehen.
Beispielsweise können dies sein:
- Prüfung und Optimierung von Verfahren elektronischer Datenverarbeitung
- Zusammensteliungen ünternehmensinterner und rechtlich zulässiger unternehmensübergreifend

verwendeter Daten
- Allgemeine Tarifkalkulationen
- Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten

2. Datenübermittlung an Dritte
lm Rahmen des Versicherungsvertrags kann es in einigen Fällen zu einer Datenübermittlung an Dritte
kommen.
Dies können insbesondere sein:

a) Rückversicherer
Wir geben in bestimmten Fällen, z. B. bei Großrisiken oder -schäden einen Teil der durch den
Versicherungsvertrag übernommenen Risiken an Rückversicherer weiter. Hier kann es notwendig sein,
dem Rückversicherer entsprechende versicherungstechnische Angaben mitzuteilen.

b) Versicherungsvermittler
Sofern Sie im Rähmen lhrer Versicherungsangelegenheiten durch einen Vermittler betreut werden, werden
diesem jene allgemeinen - die zur Beratung und
Betreuung notwendig sind. urch den ursprünglichen
Vermittlei betreut werden Gebrauch machen. Ein
solches Widerspruchsrecht GrÜnden erfolgen muss,
z. B. Ausscheiden des Vermittlers. Hierüber informieren wir Sie gesondert. Wir können lhnen in diesen
Fällen beispielsweise eine Betreuung durch einen anderen Vermittler anbieten.
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c) Datenübermittlung an andere Versicherer
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Sie als Antragsteller verpflichtet sind, uns die Fragen im Rahmen
des Versicherungsantrags vollständig und wahrheitsgemäß zu beantworten. lm Rahmen der Risikoprüfung
kann zur Uberprüfung von Schadenfreiheitsrabatten, insbesondere der Schadenfreiheitsklassen in der
Kfz-Haftpflichtversicherung und Vollkaskoversicherung, sowie zur Ergänzung oder Verifizierung der
Angaben der Antragsteller oder Versicherten notwendig sein, lnformationen mit einem Vorversicherer
auszutauschen.
Aucll bei der Übertragung von Ansprüchen auf Altersvorsorge beiAnbieter- oder Arbeitgeberwechsel oder
der Ubertragung von Altersrückstellungen in der Krankenversicherung auf den neuen Versicherer kann ein
Datenaustausch zwischen dem Vorversicherer und seinem nachfolgenden Versicherer notwendig sein.
Ferner bedarf es in bestimmten weiteren Fällen, z. B. Mehrfachversicherungen, gesetzlicher
Forderungsübergang sowie bei Teilungsabkommen, eines Austauschs von personenbezogenen Daten
unter den Versicherern. Dabei werden Daten des Betroffenen weitergegeben, wie Name und Anschrift,
Kfz-Kennzeichen, Art des Versicherungsschutzes und des Risikos oder Angaben zum Schaden, wie
Schadenhöhe und Schadentag. Der Datenaustausch wird dokumentiert.

Derzeit wird zwischen dem Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschatt e.V (GDV) und den
Datenschutzaufsichtsbehörden auch ein möglicher Datenaustausch über eine Schadenklassendatei
abgestimmt: Unternehmen der Krattfahrt-Versicherung nutzen als Gemeinschaftseinrichtung eine
sogenannte Schadenklassendatei, die derzeit bei der GDV Dienstleistungs-GmbH & Co. KG,
Glockengießerwall 1,20095 Hamburg, betrieben wird. Sie soll verhindern, dass Versicherte, die ihren
Vorversicherer verschweigen, weil sie nach Schäden in die Schadenfreiheitsklasse M, 0 oder S einzustufen
waren, tarifsystemwidrig in eine günstigere Schadenfreiheitsklasse eingestuft werden.

Wird ein Vertrag beendet, der nach seinen Allgemeinen Bedingungen für die Kfz-Versicherung (AKB) in die
Schadenfreiheitsklassen M, 0 oder S eingestuft ist oder einzustufen wäre, übermitteln die Unternehmen der
Gemeinschaftseinrichtung Daten: Name und Anschrift des Versicherungsnehmers,
Versicherungsschein-Nummer, amtliches Kennzeichen des bisher versicherten Fahrzeugs, das
Beendigungs-Datum des Versicherungsvertrags, die Schadenfreiheitsklasse des beendeten Vertrags sowie
die Anzahlder Schäden im Meldejahr.
Die Daten werden nur im Antragsfall abgefragt, wenn ein Versicherter keine Ubernahme seiner
Schadenfreiheitsklasse bzw. seines Schadenverlaufs aus dem Vertrag eines Vorversicherers beantragt. Wir
benachrichtigen Sie über die Art der gemeldeten Daten, den Zweck der Meldung, den Datenempfänger und
den möglichen Abruf der Daten.

d) Zentrale Hinweissysteme
Bei Prüfung eines Antrags oder Schadens kann es notwendig sein, zur Risikobeurteilung, zur weiteren
Aufklärung des Sachverhalts oder zur Verhinderung von Versicherungsmissbrauch Anfragen an den
zuständigen Fachverband bzw. an andere Versicherer zu richten oder entsprechende Anfragen anderer
Versicherer zu beantworten. Die Versicherungswirtschaft nutzt zur genaueren Risiko- und
Leistungsfalleinschätzung das Hinweis- und lnformationssystem (HlS), das derzeit die informa lnsurance
Risk and Fraud Prevention GmbH (informa IRFP) betreibt. Eine detaillierte Beschreibung des HIS finden Sie
im Internet unter www.informa-irfp.de.

Die Aufnahme in dieses Hinweis- und Informationssystem und dessen Nutzung erfolgt lediglich zu
Zwecken, die mit dem System verfolgt werden dürfen, also nur soweit bestimmte Voraussetzungen erfüllt
sind. Nicht alle Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe nehmen am Hinweis- und Informationssystem
teil.

Schaden
An das HIS melden wir - ebenso wie andere Versicherungsunternehmen - erhöhte Risiken sowie
Auffälligkeiten, die auf Versicherungsbetrug hindeuten könnten und daher näher gepnift werden müssen.
Die Meldung ist bei Antragstellung oder im Schadenfall möglich und kann eine Person oder eine Sache,
z. B. ein Kfz, betreffen. Eine Meldung zur Person ist möglich, wenn ungewöhnlich oft Schäden gemeldet
werden oder z. B. das Schadenbild mit der Schadenschilderung nicht in Einklang zu bringen ist. Die
Versicherer müssen im Schadenfall wissen, ob ein Fahrzeug schwerwiegende oder unreparierte
Vorschäden hatte oder schon einmal als gestohlen gemeldet wurde. Aus diesem Grund melden wir
Fahrzeuge an das HlS, wenn diese einen Totalschaden haben, gestohlen worden sind und bei
Abrechnungen ohne Reparaturnachweis.
lmmobilien melden wir an das HlS, wenn wir eine ungewöhnlich hohe Schadenhäufigkeit feststellen. Sollten
wir Sie, lhre lmmobilie oder lhr Fahrzeug an das HIS melden, werden Sie in iedem Fall von uns darüber
benachrichtigt.
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Schadens, richten wir Anfragen zur pe Ktzl an däs HIS
der Anfragen. lm Schadensfall kann is durch das Hl

die Dater n das HIS geme
ie Prüfung des Versicherungsfalls relevant sind. Es kann
Versicherer in einem späteren Leistungsfall beantworten
müssen.

An das HIS melden wir - ebenso wie andeje Versicherungsunternehmen - erhöhte Risiken, z. B. Verträgemit ungewöhnlich häufig gemeldeten Rechtsschutzfäilen. Sollten wir Sie an das HIS meldän.
benachrichtigln wir Sie darü6er. Bei der Prüfung lhres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertrags
richten wir Anfragen zur lhrer Person an das H15 und speichärn die Ergebnisse der Anfragen. einafien üir
einen Hinweis auf risikoerhöhende Besonderheiten, 

'kann es seini dass wir von lhien zusätzliche
Informationen zum konkreten Grund der Meldung benötigen.

e) Auftragnehmer und Diensileister
Ebenfalls im Internet können Sie unter www.ruv.de/de/datenschutz/code-otconduct.jsp Listen der
Auftragnehmer und Dienstleister abrufen, zu denen nicht nur vorübergehende Geschäftäbeziehungen
bestehen.

Auf Wunsch gerne einen Ausdruck dieser Listen aus oder schicken diese per Post. Bitte
wenden Sie Versicherung, Datenschutz, Raiffeisenplatz 1, 65'lg9 Wiesbäden, Telefon:
0611 533-50 hutz@ruv.de

in streng weisungsgebundener Form ausgelagert
en mit einer gewissen Eigenständigkeit erbringen,

nnte Funktionsübertragung vor. Typische Beispiele
edizinische Dienstleister im Assistance-Bereich.

nd lhrer persönlichen Situation lhr schutzwürdiges

Datenübermittluns n "t'nssunternehmens 
überwiesl 

rti#J[]"J.1'l#:der Fall sein, w m icherungbfalL durch einrechtskräftiges.Ge e, ndiger l-hren Sachverhalt
falsch begutachtet ll' aujgeschlössän werOenkann. n chend, wenn Sie ohne Angabe besondörer Gründe keineDatenü generell oder einen besti-mmten Dienstleister wünschen.Funktio fi rbben genannten Diensileisterliste.

+V Versicherungsgruppe
ne Bereiche zentralisiert, wie das Inkasso oder die
benenfalls nur einmal gespeichert, auch wenn Sie

e abschließen. Auch lhre Versicherungsnummer, die
lhre Bankverbindung mit IBAN und BIC sowie die

tifikationsnummer ermöglicht diese eine eindeutige
en Datensammlung geführt; d. h. lhre allgemeinen

e, Adresse, Kundennummer, IBAN, BIC und die
nd vergleichbare ldentifikationsdaten von allen
kann eingehende Post immer richtig zugeordnet und

artner genannt werden. Auch Geldeingänge
werden.

Die ü Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten sind dagegen nur von den zuständigenUnter e abfiagbar. Gesundheitsdaten'bleiben unter äuöschließlicher Verfügüng äer
jeweil

Eine Datenübermittlung kann zwischen folgenden Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe
erfolgen:
R+V Versicherung AG
R+V Allgemeine Versicherung AG
R+V Direktversicherung AG
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R+V Gruppenpensionsfonds AG
R+V Grubbeniensionsfonds-Service GmbH
R+V Krankenversicherung AG
R+V Lebensversicherung AG
R+V Lebensversicherung a.G.
R+V Luxembourg Lebensversicherung S.A'
R+V Pensionsfonds AG
R+V Pensionskasse AG
R+V Pensionsversicherung a.G.
R+V Rechtsschutz-schadenregu lierungs-G mbH
R+V Service Genter GmbH
R+V Treuhand GmbH
RUV Aoenturberatunos GmbH
Vereiniöte Tierversiclierung Gesel lschaft a.G.
KRAVAG-HOLDI NG Aktiengesellschaft
KRAVAG-ALLGEM EIN E Versicheru ngs-AG
KRAVAG-LOG ISTIC Versicheru ngs-AG
KRAVAG-SAGH Versicherung des Deutschen Krattverkehrs VaG
knnVnC und SVG Assekuraiz Vertriebs- und Bearbeitungszentrum GmbH
KRAVAG Umweltschutz- und Sicherheitstechnik GmbH

fi+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 18

Condor
Condor

lschaft

ÜnteiitUizüngskasse?er Condor-Versicherungsgesel lschatten. GmbH
Pension Coniuft Beratungsgesellschaft für Altersvorsorge mbH
Optima Pensionskasse Aktiengesellschaft
Obti ma Versicheru ngs-Aktiengesellschaft
cärexpert KFZ-Sachverständigen GmbH
CHEMIE Pensionsfonds AG
compertis Beratungsgesellschaft für betriebliches Vorsorgemanagement mbH
UM 6 Unternehmens--Managementberatungs GmbH

Die ieweils aktuelle Liste der an der zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmenden Unternehmen können
Sie irnter www.ruv.de/de/datenschutz/code-of-conduct.jsp abrufen. Auf Wunsch händigen wir lhnen ge1ng

öinen AusOruck dieser Listen aus oder schicken diese per Post. Bitte wenden Sie sich dafür an: R+V

üöiricneiüng,- Datenschutz, Raiffeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden, Telefon: 0611 533-5074, E'Mail:
datenschutz@ruv.de

ffirEigenschafta|sVersicherungsnehmerpersonenbezogene.DatenDritter,z.B.
versicherte Personen, Bezulsberechtigte, Geschädigte, Zeugen etc. mitteilen, sind Sie verpflichtet,.diese
nieruOei zu informieren. Dieö gift auch-unabhängig dävon, ob das Versicherungsunternehmen selbst eine

ÜUer Oie zu frrer Person gespeicherten Daten können Sie Auskunft beantragen. Darüber hinaus können

5b Oiä-eäiicntigung threrbaien verlangen, wenn diese unrichtig oler unvollständig sind. Ansprüche auf

tOscnüng oder Speirung lhrer Daten können bestehen, wenn deren Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung.
cinh arc r rnzr rräccn naeinicht mehr erforderlich enaleist. Diese Rechte können Sie oeltend machen bei: R+V

3. Rechte der Betroffenen

;ich äls ünzunssi'g odeinicht mehr erforderlich erweist. Diese Rechte k{n91 Sie geltend machen bei: R+V

Vöisüfrerung, 
-Dätenschutz, 

Raiffeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden, Telefon: 0611 533-5074, E-Mail:
datenschutz@ruv.de

ohne Mitwirkung der Betroffenen

I nformationspf licht trifft.


